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Ich aber traue darauf, dass du so gnädig bist,

mein Herz freut sich, dass du so gerne hilfst.


Psalm 13,6



Liebe Gemeindeglieder in Maienfels und Neulautern, in Neuhütten und Wüstenrot und al-
len Orten und Weilern, die dazu gehören,


LIEBE LESERINNEN UND LESER DES 

GEMEINDEBRIEFS!

ABER 

– dieses Wörtchen war Thema bei der Kon-
firmation in Maienfels am 22. Mai. Die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden aus 
Maienfels und Neuhütten haben dazu die 
Bilder gestaltet, die Sie auf der Vorderseite 
sehen.

Hier einige Gedanken aus der Konfirma-
tionspredigt:

Das Wort „aber“ kann man sehr unter-
schiedlich sagen: Empört oder wütend, 
aufbegehrend oder nachdenklich …

Kleine Kinder in der Trotzphase begehren 
auf gegen das, was die Eltern sagen mit 
einem trotzigen „ich will aber“.

Manchmal sagt man „aber“ aus Freude am 
Widersprechen. Man kann mit „aber“ auch 
etwas als vernünftiges Gegenargument zu 
bedenken geben.

ABER ist ein wichtiges Wort, weil es deut-
lich macht, dass vieles nicht einfach 
schwarz oder weiß ist. Es gibt viele 
Grautöne.

Wer ABER sagt macht deutlich: Es gibt 
viele verschiedene Sichtweisen und Aspek-
te. Sie sollen gehört und bedacht werden.

Auch in der Bibel ist „aber“ ein wichtiges 
Wort. Oft kommt, wenn es ABER heißt, die 
göttliche Seite ins Spiel.

So wie in der Geschichte vom Fischfang 
des Petrus, die im 5. Kapitel des Lukas-
evangeliums steht. Da hatten die Fischer 
Petrus und seine Freunde die ganze Nacht 
gefischt, aber nichts gefangen. Mit leeren 
Netzen und leeren Mägen fahren sie am 
Morgen zurück ans Ufer.

Da kommt Jesus dazu. Zunächst bittet er 
Petrus, in in seinem Boot ein Stück vom 
Ufer wegzufahren, damit er besser zu den 
Leuten reden kann.

Danach fordert er Petrus auf, noch einmal 
auf den See zu fahren und die Netze hin-
auszuwerfen.

Jeder Fischer weiß, dass das mitten am 
Tag sinnlos ist, weil sich die Fische in die 
Tiefe des Sees zurückziehen. Doch Petrus 
stellt alle Bedenken hintenan.

Was er Petrus und seinen Freunden zu-
mutet ist eine ganze Menge: Sich noch 


einmal aufmachen, die Müdigkeit über-
winden, alle Bedenken hinten anstellen.

Die Argumente, die Simon Petrus hätte 
vorbringen können, werden nicht genannt. 
Nur seine Antwort: ABER auf dein Wort 
hin.

„Aber weil du es sagst“ sagte er und fährt 
mit seinen Kollegen noch einmal hinaus auf 
den See.

Dieses Aber markiert die Wende in der 
Geschichte.

Nicht weil es mir einleuchtet - aber, weil er 
es sagt.

Nicht weil es die anderen auch tun - aber, 
weil er es sagt.

Nicht weil man doch noch einen Versuch 
wagen will, - aber, weil er es sagt.

Was ist es, was Gott uns heute sagt? 

Zum Beispiel: Stelle die Gebote Gottes vor 
menschliche Maßstäbe.

Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.

Du kannst von Gott Großes erwarten und 
erbitten.

- Das ist nicht das, was uns auf Anhieb ein-
leuchtet; diese Worte zu befolgen fordert 
heraus, mutet uns einiges zu. Sie sind un-
bequem, vielleicht auch unmodern.

Doch dieses ABER, redet von einer Hoff-
nung jenseits der Realität. Es drückt eine 
verwegene Hoffnung aus darauf, dass es 
noch etwas anderes geben kann, als das, 
was man vor Augen sieht.

Vor Augen sind leere Netze, leere Hände, 
leere Herzen. Doch wer dem Wort Gottes 
vertraut, wird nicht enttäuscht werden.

Am Ende stehen übervolle Netze. Mehr als 
genug. Jesus gibt nicht kleinlich, sondern in 
Fülle.

Ich wünsche Ihnen und mir immer wieder 
den Mut „aber“ zu sagen, denen zu wider-
sprechen, die die Welt in Schwarz und 
Weiß einteilen wollen und die Erfahrung, 
dass das schlichte Vertrauen auf Gottes 
Wort uns immer wieder ungeahnte Weiten 
eröffnet. 

Ihre Inge Mayenknecht-Pohl
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„Miteinander ins Leben“: Woche der Diakonie vom 3. bis 10. Juli 2022

 

Bei ihrer Sammlung zum Tag der Diako-
nie denkt die Diakonie Württemberg be-
sonders an junge Menschen und Famili-
en, die Verlierer der Pandemie sind. Viel 
zu lang mussten sie verzichten und zu-
rückstecken. Nun müssen sie gestärkt 
werden. Die Diakonie setzt sich auf poli-
tischer und gesellschaftlicher Ebene für 
sie ein: Eine Kindergrundsicherung ent-
lastet Familien. Ehrenamtliche und 
Hauptamtliche unterstützen im Lernalltag 
oder in der Freizeit. Durch Angebote und 
Beratungsgespräche sollen Kinder und 
Familien entlastet werden. „Miteinander 
ins Leben“ heißt das Motto der diesjähri-
gen Sammlung. Erhalten bleiben können 
die Angebote durch Ihre Spenden. Am 
10. Juli wird in den Gottesdiensten der 
evangelischen Kirchengemeinden dafür 
gesammelt, auch Online-Spenden sind 
möglich.

Ein Beispiel aus der Arbeit der Diakoni-
schen Bezirksstelle Weinsberg

Ganzheitliche Vater-/Mutter-Kind-Kur-
Beratung:

Herr M. ist alleinerziehender Vater einer 
zweijährigen Tochter. Die Mutter verließ 
die Familie, als das Kind ein halbes Jahr 
alt war. Kommentarlos. Grußlos. Einfach 
von heute auf morgen. Sie war einfach 
überfordert mit der ganzen Situation. Der 
Vater arbeitet seither nur noch halbtags 
in einem pflegerischen Beruf und muss 
aufstockend ALG II-Leistungen in An-
spruch nehmen. So kam er zu uns in die 
Sozialberatung der Diakonischen Be-
zirksstelle Weinsberg. Schnell war deut-
lich, wie erschöpft der junge Vater war 
und dass er noch sehr an den für ihn 
nicht verständlichen Umständen der 

Trennung litt. So schlug ihm die Mitarbei-
terin der Diakonischen Bezirksstelle eine 
Vater-Kind-Kur vor. Diese Idee wurde so-
fort von ihm aufgegriffen. Aber dann ka-
men ihm Bedenken: Seine Tochter hatte 
keinerlei Badesachen und er keine 
Sportsachen und keinen Koffer. Außer-
dem fehlten ihm auch noch andere Uten-
silien, die in der Liste der Kurklinik aufge-
führt waren, die er für einen erfolgreichen 
Kurverlauf mitbringen sollte. Enttäuscht 
wollte er die von der Krankenkasse be-
reits bewilligte Kur wieder absagen. Zum 
Glück war das Vertrauen des Vaters zur 
Mitarbeiterin groß genug, um ihr diese 
Not zu offenbaren. Wie groß war da sei-
ne Freude, als er für die Tochter aus dem 
Spendenfundus Badesachen sowie ei-
nen stabilen Koffer erhielt und einen fi-
nanziellen Zuschuss aus Mitteln der Dia-
koniesammlung für die anderen notwen-
digen Dinge. Einem erfolgreichen Kur-
verlauf stand nun nichts mehr im Wege.


Ursula Richter 

Frau Richter im Beratungsgespräch Vater-Kind-
Kurberatung – Es handelt sich um ein „gestelltes“ 
Beratungsgespräch.

3

Text hier eingeben

Bitte beachten Sie die beiliegenden Informationen und den 

Überweisungsvordruck. 

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie auch die Diakonische Arbeit hier vor Ort, denn von 
jedem gespendeten Euro bleiben 25% hier im Kirchenbezirk.



Kirche und Kul-Tour

Jeder war schon in Öhringen und weiß, dass das ein hübsches Städtchen ist. Aber wer hat 
sich schon mal Zeit genommen, sich die Stiftskirche genauer anzusehen? Wer war schon 
mal in der Gruft unter dem Altarraum oder im Kreuzgang? 
Oder wer weiß, welche Schätze das Weygangmuseum in 
Öhringen aufbewahrt?


All das gab es beim letzten Ausflug von Kirche und Kul-
Tour zu entdecken, einschließlich einer schönen Kaf-
feetafel im Württemberger Hof und einem guten Abendessen in Pfedelbach. – Leider gab 
es noch viele leere Plätze im Bus.

Die Planungen für den nächsten Halbtagesausflug haben begonnen, Termin ist Donner-
stag, 29. September, das Ziel steht noch nicht fest. Es wird spätestens nach den Som-
merferien im Mitteilungsblatt, auf den Internetseiten und in den Schaukästen veröf-
fentlicht. 


Kirchensteuer wirkt


In früheren Jahren gab es einzelne Austritte aus unserer Kirche, inzwischen geben wir in 
fast jeder nichtöffentlichen Sitzung einen oder mehrere Austritte bekannt. 
Vermutlich wollen sich viele, die austreten die Kirchensteuer sparen. Aber damit wird der 
kirchlichen Arbeit ihre Grundlage entzogen. Wer austritt sagt damit, dass ihm oder ihr egal 
ist, wenn kein Pfarrer mehr vor Ort ist, kirchliche Gebäude nicht mehr unterhalten werden 
können, diakonische Angebote zurückgefahren werden müssen.
Im beiliegenden Flyer informiert die Landeskirche, wofür die Kirchensteuer verwendet 
wird. Es ist nicht so, dass man nicht weiß, was mit dem Geld geschieht, die Haushalts-
pläne der Kirchengemeinden, der Kirchenbezirke und der Landessynode sind öffentlich 
und werden von demokratisch gewählten Gremien verantwortet.
Dass allermeiste Geld wird für Personalausgaben gebraucht, um Pfarrerinnen, Religion-
slehrer, Erzieherinnen, Diakone, Organistinnen, Mesner oder Leute in der Verwaltung zu 
bezahlen. – Wer austritt verhält sich schlicht unsolidarisch und trägt dazu bei, dass die 
Angebote vor Ort immer mehr eingeschränkt werden müssen.
Übrigens: Für Leute, die sehr viel Kirchensteuer zahlen müssen, besteht die Möglichkeit 
der „Kappung“. Nehmen Sie dazu Kontakt mit dem Evangelischen Oberkirchenrat auf.
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Nach den „Waldkuchen“ hat das Waldkuchenfest seinen Namen. Beim letzten Fest 2018 wur-
den 170 Kuchen gebacken und verkauft. Auch in diesem Jahr bitten wir Sie wieder um Unter-
stützung, zum einen zum Backen von salzigen oder süßen Kuchen und zum anderen um Mit-
hilfe am Fest selber (es gibt Schichten von 2 ½ Stunden). In diesem Jahr werden keine 
Kirchengemeinderäte von Haus zu Haus gehen und um Kuchenspenden bitten – melden Sie 
sich doch bitte im Pfarramt und teilen uns mit, wann Sie helfen können und/oder wie viele 
Kuchen Sie backen können. – Herzlichen Dank.

Waldkuchen backen ist keine Hexerei

Hier das Grundrezept für einen salzigen Hefeteig:

25 g Hefe	 in

200 ml lauwarme Milch	 bröckeln

1 Prise Zucker	 zufügen und an einem warmen Ort gehen lassen.

500 g Mehl (T 550)

1 Kaffeelöffel Salz

150 g zerlassene Butter in eine Schüssel geben, die Hefe-Milch dazugeben, alles vermengen 
und den Teig kräftig kneten und schlagen. Abdecken und an einem warmen Ort bis zur doppel-
ten Größe aufgehen lassen. Dann nochmals durchkneten und weiter verarbeiten/ausrollen und 
belegen.


  


Belag mit Kartoffeln

750 g Kartoffeln kochen, durchdrücken oder 
reiben, mit 200 ml heißer Milch + 2 EL But-

ter  verrühren, mit 2 Bechern saurer 
Sahne, 1 Ei, Salz + Muskatnuss 

nach Geschmack vermengen. Evtl. 
mit Grieben bestreuen.


Backen wie Zwiebelkuchen.

Belag mit Petersilie

3 Bund Petersilie kleinschneiden, mit 2 Eiern + Salz (+ evtl. etwas Maggi) + 2 Bechern Saurer Sahne vermischen.

Backtemperatur wie neben stehend, Backzeit 20 Minuten. 

Belag mit Zwiebeln

1 kg Zwiebeln in Würfel schneiden, mit 
60 g Fett + 60 g gerauchtem Speck in 

Würfeln glasig dünsten. Vom Herd 
nehmen, mit 60 g Mehl überstäuben, 


3 Eier + 400 g Saure Sahne un-
terziehen, mit Salz, Pfeffer, evtl. Küm-

mel abschmecken.

Den Backofen auf 250 Grad vorheizen, 

den Kuchen einschieben, nach 5 
Minuten auf 200 Grad zurückschalten 

und 25-30 Minuten backen.

Herzliche Einladung zum Waldkuchenfest 

und zur Beteiligung

Für alle, die sich das alleine nicht zutrauen, laden wir ein zu einer Gemeinschafts-Back-
Aktion am Samstag, 16. Juli ab 9 Uhr in der Schulküche der Gemeinschaftsschule 

Wüstenrot. Bitte bis 12.7. anmelden bei Bärbel Knorpp, Tel. 07945/950156.

Belag mit Speck oder Grieben

1 Becher Saure Sahne mit 2 Eiern + Salz ver-

rühren, auf den Kuchenboden gießen, mit

100 g Speck oder Grieben bestreuen.


Backen wie Petersilienkuchen.



MAIENFELS


Konfirmation 
Am 22. Mai wurden drei Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus Neuhütten und vier aus Maienfels konfir-
miert:

          
    


Gottesdienste im Bürgerhaus Brettach
Am 29. Mai fand nach langer coronabedingter Pause 
wieder ein Gottesdienst im Bürgerhaus Brettach statt. Da 
die Gottesdienste im Bürgerhaus nicht nur von unseren 
Brettacher Gemeindegliedern gerne angenommen wer-
den möchten wir dort in diesem Jahr noch zwei weitere 
Gottesdienste miteinander feiern.

Sobald die Termine feststehen werden sie in den Mit-
teilungsblättern veröffentlicht.
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   Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.



NEUHÜTTEN /

FINSTERROT


Goldene und Diamantene Konfirmation
Nach zwei Jahren corona-bedingter Pause konnten wir in diesem Jahr wieder die Goldene 
und Diamantene Konfirmation feiern.
Nach dem Gottesdienst stellten sich die Jubelkonfirmanden mit dem Ehepaar Schüle zum 
Gruppenbild auf. Pfarrer Ernst-Ulrich Schüle hatte vor 50 Jahren die heutigen Goldkonfir-
manden eingesegnet.


      

 
      

        
     

      
        

      

  

100 Jahre Kinderkirche in Neuhütten

Seit 1922 gibt es in Neuhütten die Kinderkirche! Dieses Jubiläum feiern wir am 
Sonntag, 25. September mit einem Familiengottesdienst und einem Fest 
im und um das Gemeindehaus.

Schon heute laden wir herzlich dazu ein, ganz besonders alle ehemaligen und 
heutigen Kinderkirchkinder und alle ehemaligen und heutigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 


Schön wäre es, wenn Sie uns Ihre Erinnerungen mitteilen würden: 

• Was waren Ihre Lieblingsgeschichten in der Kinderkirche?

• Was war Ihr Lieblingslied? 

• An welches Krippenspiel oder Weihnachtsgeschenk können Sie sich noch erinnern?

• Gab es besondere Aktionen und wenn ja, welche?


Exponate für Ausstellung gesucht

Außerdem soll es in der Kirche eine Ausstellung geben mit alten und neuen Kinderbibeln, 
Liederbüchern von damals und heute und Weihnachtsgeschenken.

Deshalb die Bitte an Sie: Wenn Sie noch Kinderkirch-Weihnachtsgeschenke oder andere 
Erinnerungen an die Kinderkirche aus den letzten hundert Jahren haben von sich, Ihren 
Eltern oder Großeltern, dann melden Sie sich bitte im Pfarramt Neuhütten (Tel. 407) und 
stellen uns bitte diese Bücher, Tassen, Spiele oder was auch immer für die Ausstellung zur 
Verfügung.
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Die Namen stehen aus datenschutzrechtlichen 

Gründen nur in der Druckausgabe.



Herzlich willkommen, Familie Heisler!


Liebe Leserinnen und Leser,

an dieser Stelle möchte ich mich gerne bei Ihnen vorstellen. Mein Name ist Anja Heisler und 
ich bin seit April Ausbildungsvikarin in der Verbundkirchengemeinde Neuhütten-Maienfels-
Finsterrot. Das Vikariat, auch Vorbereitungsdienst genannt, ist der zweite Teil der Ausbildung 
für Pfarrerinnen und Pfarrer und dauert 2,5 Jahre. 

Wie kam es überhaupt zu diesem Berufswunsch? 

Gebürtig bin ich von der Ostalb aus Steinheim am Albuch. Dort war ich erst begeistertes 
Kinderkirchkind und nach meiner Konfirmation engagierte Kinderkirchmitarbeiterin. So spiel-
ten Gott und meine Kirchengemeinde schon immer eine Rolle in meinem Leben. Nach dem 
Abitur trat ich aber zuerst meine erste große Reise alleine an: Über 14.000 km von zu Hause 
weg im Pazifikstaat Papua-Neuguinea erlebte ich dann, dass Gottes Gnade wirklich reicht, 
soweit die Wolken ziehen. Während meines Freiwilligen Sozialen Jahres dort traf ich die 
Entscheidung, Theologie zu studieren. Den christlichen Glauben besser verstehen und ihn 
mit anderen Menschen zu teilen, das ist noch immer mein Wunsch. Mich fasziniert am Pfarr-
beruf außerdem die Vielfalt an Begegnungen und Aufgaben: Jung und Alt, Freude und Trau-
er, Gottesdienste in der Kirche und Reli in der Schule. Und immer wieder Neues. Neues zu 
entdecken, macht mir und meinem Mann Johannes Spaß. Seitdem wir uns im Albrecht-Ben-
gel-Haus kennengelernt haben, erkunden wir gemeinsam die (kirchliche) Welt - sei es zum 
Studium in Rom und Leipzig oder die sieben Weiler rund um Beilstein. Dort hat mein Mann 
sein Vikariat absolviert, während ich mich um unsere drei kleinen Kinder gekümmert habe. 
Nun tauschen wir die Rollen.

Wie sieht der Vorbereitungsdienst aus?

Das Vikariat besteht aus verschiedenen Phasen: Den ersten Schwerpunkt bildet Religions-
pädagogik, da ich als Pfarrerin im Gemeindedienst Religion unterrichten werde. Ab Herbst 
werde ich nach und nach alle Aufgaben übernehmen, die zum Pfarrberuf gehören. Das lerne 
ich einerseits direkt vor Ort von meiner Ausbildungspfarrerin Frau Mayenknecht-Pohl und 
andererseits in Kursen des Pfarrseminars in Stuttgart-Birkach, wo ich zwischendurch immer 
wieder sein werde.

Ich freue mich, Sie kennen zu lernen und mit Ihnen diesen Weg zu gehen!

Mit besten Grüßen,

Ihre Anja Heisler mit Johannes, Jael, David und Talita 
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NEULAUTERN


Goldene Konfirmation

Am 09. April 1972 wurden 4 Konfirmanden und 10 Konfirmandinnen 
in der ev. Kirche in Spiegelberg durch Pfr. Westermann konfirmiert. 
Zu dieser Zeit wurde die Martin-Luther-Kirche umgebaut. Am Sonn-
tag, 22. Mai 2022 feierten nun einige davon in der Martin-Luther-Kirche Neulautern das 
Fest der Goldenen Konfirmation:


   

 


 

  


   

    


     
    

      
  


Wir wünschen den Jubilaren noch viele gesunde Jahre 
und Gottes Segen.


Letzter Gottesdienst von Pfr. Thomas Beck in Neulautern


Am 10. April fand in der Georg Kropp Halle in Wüstenrot die offizielle Verabschiedung von 
Herrn Pfarrer Beck statt. Bereits am Sonntag, den 23. Januar hielt Herr Beck seinem letz-
ten Gottesdienst in Neulautern bei dem ihn Kirchengemeinderatsvorsitzende Ramona 
Schäfer und Pfarramtssekretärin Sibylle Schuster mit einem kleinen Rückblick auf seine 
Jahre in Neulautern überraschten. Zum Abschied übergaben sie ihm seinen liebgeworde-
nen Sessel, in dem er bei seiner Arbeit in Neulautern immer auch etwas Ruhe fand. 
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der 
Druckausgabe.
Der Festgottesdienst wurde von Prädikantin Ellen Be- 
wersdorf aus Ellhofen gehalten. Musikalisch gestalte- 
ten Annemarie Pfitzer und Helga Hahn den Gottes- 
dienst festlich mit.



Mit einem Lieblingslied von Herrn Beck, „In dir ist Freude“ umrahmte Annemarie Pfitzer 
den Abschiedsgottesdienst.

Wir wünschen Herrn Beck für seinen Ruhestand alles Gute, viel Gesundheit und Lebens-
freude und freuen uns auf ein Wiedersehen, vielleicht auch als Gottesdienstbesucher in 
Neulautern. 


Rückblick Konfirmation am 15. Mai 2022 

Am 15. Mai 2022 feierten wir in Neulautern Konfirmation. Der Festgottesdienst wurde von 
Herrn Pfarrer Beck gehalten. Musikalisch wurde er vom Gesangsduo Marx/Köhler und den 
Bläsern der Familie Weidenbacher umrahmt.

Aus Neulautern wurden konfirmiert:

  

  

 

  

  


      
   


Einbau einer Toilette in der Martin-Luther-Kirche 

Wir freuen uns, dass die Umbauarbeiten in der Martin-
Luther-Kirche weitgehend abgeschlossen sind. Die 
Sakristei wurde verkleinert, so dass eine Toilette ein-
gebaut werden konnte. Ein herzliches Dankeschön 
geht an das Architektenbüro S-Projekt in Ellhofen, be-
sonders an Herrn Weber, der den Umbau geplant und 
das Bauprojekt geleitet hat. 

Ein herzlicher Dank 
auch an die beteilig-
ten Firmen: Stucka-
teurbetrieb Karlheinz 
Dietrich, Schreinerei 
Finkbeiner, Schock 
sanitäre Anlagen, 
Fliesenfachgeschäft 
Laidig und Elektro 
Schoch, die die 
Bauarbeiten sehr 

professionell und reibungslos durchführten.

Die Toilette konnte zum ersten Mal beim Konfirmanden-
abendmahl genutzt werden. 


Erntedankfest am 9. Oktober 2022

um 9.00 Uhr in der Martin-Luther-Kirche 

Wir feiern in Neulautern das Erntedankfest eine Woche später. Die gesammelten Gaben 
gehen danach an das Tafelmobil in Wüstenrot, dort können sie gut gebraucht werden. 
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Wir wünschen den Konfirmanden auf ihrem weiteren Lebensweg 
alles Gute und Gottes Segen.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der Druckausgabe.



WÜSTENROT

Pfarrer Thomas Beck in den Ruhestand 


verabschiedet

Nicht in der Kirche, sondern in der Georg-Kropp Halle fand der 
Gottesdienst am Sonntag, 10. April statt. So konnten über 200 Be-
sucher an der Veranstaltung teilnehmen.


Am Pfarrhaus wurde Herr Beck, 
seine Frau und Klaus Reinhardt 
vom früheren Bürgermeister 
Heinz Nägele mit Traktor und 
Anhänger abgeholt und zur Halle gefahren. 

Auf dem Programm stand zuerst der Gottesdienst, 
gehalten von Pfarrer Beck und Dekan Bauschert, unter 
Mitwirkung des Kirchenchors, des Posaunenchors und 
des Chors LifeStream.

Nach dem Gottesdienst folgten die Grußworte, unter 
anderem von Dekan Bauschert, Bürgermeister Wolf 
und Pfarrerin Mayenknecht-Pohl sowie Vertretern der 
Kreise und Vereine.

Im zweiten Teil wurde, 
begleitet durch einen 
Dia-Vortrag, in ver-

schiedenen Szenen von der Arbeit in der Kirchenge-
meinde Wüstenrot-Neulautern berichtet. Bilder von Aus-
fahrten und Touren sowie Berichte über Renovierungen 
und natürlich den Neubau des Gemeindehauses und die 
Aktion „Pfarrer Beck geht baden“ ließen die Zeit von Pfar-
rer Beck in Wüstenrot Revue passieren.

Beim nachfolgenden Stehempfang konnten sich die Besucher persönlich von Pfarrer Beck 
verabschieden.  


Endlich! Einweihung unseres Gemeindehauses

Eigentlich war die Einweihung für Anfang 
November 2019 geplant. Dieser Termin 
konnte bautechnisch nicht gehalten wer-
den.

Leider hat uns dann Corona beim vorge-
sehen Frühjahrstermin 2020 sowie bei 
allen weiteren vorgesehenen Terminen 
einen Strich durch die Planung gemacht.

Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben und so freuen wir uns, unser Gemeindehaus am 
Samstag, 10. September 2022 abends offiziell einzuweihen.

Am Sonntag, 11. September laden wir zu einem Gemeindenachmittag ein. Ein buntes 
Programm wird gestaltet u. a. vom Kirchenchor, Posaunenchor, Männergesangverein 
Liederkranz und der Tanzgruppe des Schwäbischen Albvereins. Hierbei können die 
Räume des Gemeindehauses besichtigt werden. 
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Ein multimediales Konzert

am Sonntag, 6. November 2022


um 17 Uhr in der

Burgfriedenhalle Wüstenrot-Neuhütten


Mit dem Liedermacher & Pfarrer Clemens Bittlinger 

Prof. Dr. Andreas Burkert (Uni München) 


Matthias Dörsam (Saxophon, Klarinette etc) 

David Plüss (Piano) und David Kandert (Percussion & Technik)


Eintrittskarten im Vorverkauf für 18 €; an der Abendkasse 20 €

Vorverkauf ab 12. September über:


Ev. Pfarramt Wüstenrot, Tel. 07945-940040, Ev. Pfarramt Neuhütten, Tel. 07945-407

Pusteblume Wüstenrot, Tel. 07945-6639938

Getränke Kübler, Neuhütten, 07945-950160 


Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Wüstenrot

„Urknall und Sternenstaub“



Noch kein neuer Pfarrer in Sicht
In der Evangelischen Landeskirche werden frei werdende oder frei gewordene Pfarrstellen 
in der Zeitschrift für Pfarrer „Für Arbeit und Besinnung“ ausgeschrieben. Parallel dazu ste-
hen sie auf der Liste der freien Pfarrstellen auf der Internetseite der Landeskirche. Inner-
halb von drei Wochen nach der Ausschreibung können sich Interessenten beim Ober-
kirchenrat auf die Stelle bewerben. Nach Prüfung durch den Oberkirchenrat wird dann 
dem Kirchengemeinderat vor Ort der oder die Bewerber*in genannt und das Prozedere 
der Besetzung kommt in Gang. Wenn sich in dieser Zeit niemand bewirbt, bleibt die Stelle 
auf der Liste der freien Stellen und es kann sich jederzeit jemand darauf bewerben. 
Leider hat sich bisher niemand auf die Pfarrstelle Wüstenrot-Neulautern beworben, aber 
da fast 100 Stellen in der Landeskirche frei sind, haben die, die etwas Neues suchen, eine 
große Auswahl.
Wir hoffen sehr, dass die Stelle in absehbarer Zeit wieder besetzt wird. 

„Urknall und Sternenstaub“

Ein multimediales Konzert mit dem Liedermacher und Pfarrer Clemens Bittlinger und 
dem Astrophysiker Prof. Dr. Andreas Burkert am Sonntag, 6. November 2022 um 17 Uhr 
in der Burgfriedenhalle in Wüstenrot-Neuhütten.

Eine spannende, multimediale Reise zum Beginn der Zeit: Atemberaubende Sternenbilder, 
bunt schimmernde Astralnebel zum Staunen auf einer Großleinwand, eingebettet in die 
Klangteppiche des Schweizer Keyboarders David Plüss und Mattl Dörsam, Saxophon im 
Wechsel mit Liedern und Texten von Liedermacher Clemens Bittlinger und dem Astro-
physiker Prof. Dr. Andreas Burkert. 

Glaube und Naturwissenschaft begegnen sich und entfalten einen reizvollen und tief-
gründigen Dialog über die Entstehung des Weltalls und unserer geliebten Erde. Clemens 
Bittlinger und Andreas Burkert kennen sich seit vielen Jahren; gemeinsam waren sie 
schon auf dem Kirchentag zu Gast und haben für das ZDF einen Fernsehgottesdienst zu 
diesem Thema gestaltet. In ihrem Programm „Urknall und Sternenstaub“ gehen sie u.a. 
der spannenden Frage nach: „Was haben die „drei Weisen aus dem Morgenland“ wirklich 
am Himmel gesehen? 

„Das, was wir im Weltall entdecken, widerspricht nicht einer möglichen Existenz dessen, 
was wir gemeinhin mit dem Begriff ‚Gott’ umschreiben – im Gegenteil. Je mehr ich das 
Weltall erforsche, desto mehr staune ich, wie alles miteinander in faszinierender Weise 
zusammen-hängt und wie schön es ist. Und das Faszinierendste und Erstaunlichste ist, 
dass ich den Aufbau des zunächst unglaublich großen und fremden Weltalls verstehen 
kann. Und je mehr ich verstehe, desto mehr staune ich über die wunderbare Komplexität, 
und jetzt sage ich es einmal „der Schöpfung Gottes“ – Gott hat es nicht nötig, sich hinter 
Geheimnissen zu verstecken!“ so der Astrophysiker. 

Und so treffen sich der Liedermacher & Pfarrer und der Leiter der Sternwarte der Uni 
München im Staunen und im Lob des Schöpfers: „Wenn ich sehe die Himmel, deiner 
Hände (Finger) Werk, den Mond und die Sterne, die du bereitet hast: Was ist der Mensch, 
dass du seiner gedenkst, und des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst?“

Das Ganze eingebettet in wundervolle Musik und immer wieder auch der Möglichkeit, mit 
einzustimmen: „Siehst du die Sterne am Himmel steh’n? Siehst Du die Wolken 
vorüberzieh’n? In einer von tausend und einer Nacht, hat uns ein Licht auf den Weg ge-
bracht.“

Ein Mut machendes, intellektuell erfrischendes und gleichzeitig Glauben stärkendes mul-
timediales Konzert.
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Adressen

Evangelisches Pfarramt Maienfels

Pfarrer Martin Pohl

Hoher Garten 1, Tel. 07945-333 oder 407

Sekretariat: Heidrun Schoch (Di 8.00 – 11.00 Uhr)

Tel. 07945-333, Fax 1561

E-Mail: Pfarramt.Maienfels@elkw.de

Evang. Gemeindehaus: Hoher Garten 5

Kirchenpflege: Erika Sailer-Heizmann, Tel. 07945-950103

Mesnerin: Heidrun Schoch, Tel. 07945-1440

Bankverbindung: Ev. Verbundkirchengemeinde Neuhütten – Maienfels – Finsterrot, 

KSK Heilbronn, IBAN: DE45 6205 0000 0013 6067 69; BIC: HEISDE66XXX


Evangelisches Pfarramt Neuhütten / Finsterrot

Pfarrerin Inge Mayenknecht-Pohl, Frankenstraße 12, Tel. 07945-407

Vikarin Anja Heisler, Talstr. 3, Wüstenrot (ab Mitte August)

Sekretariat: Carmen Mönch-Schoch (Di 10.00 – 11.30 Uhr + Do 8.30 – 11.30 Uhr)

Tel. 07945-407, Fax 1044

E-Mail: Pfarramt.Neuhuetten@elkw.de

Homepage: www.neuhuetten-evangelisch.de

Evang. Gemeindehaus: Frankenstraße 10/1

Kirchenpflege: Erika Sailer-Heizmann, Tel. 07945-950103

Mesnerin: Neuhütten: Amy Thompson, Tel. 07945-940363

Finsterrot: Nadine Häckler, Tel. 9299947

Bankverbindung: Ev. Verbundkirchengemeinde Neuhütten – Maienfels – Finsterrot, 

KSK Heilbronn, IBAN: DE45 6205 0000 0013 6067 69; BIC: HEISDE66XXX

Evang. Kinderhaus: Ute Steiner, Frankenstraße 8, Tel. 2486

E-Mail: evkinderhaus-neuhuetten@t-online.de

Evangelisches Pfarramt Neulautern

Pfarramt Wüstenrot-Neulautern

Die Pfarrstelle Wüstenrot-Neulautern ist zurzeit nicht besetzt.

Sulzbacherstr. 23, Tel. 07194-911024 oder 07945-940040

Sekretariat: Sibylle Schuster (Mi. 14.00 - 17.00 Uhr)

Tel. 07194-911024; Fax 07194-911025

E-Mail: Pfarramt.Neulautern@elkw.de

Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de

Kirchenpflege: Angelika Betz, 07945-8275

Mesnerin: Ramona Schäfer, Tel. 07194-8844

Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Neulautern, Volksbank Sulmtal eG 

IBAN: DE56 6206 1991 0037 4440 00; BIC: GENODES1VOS


Evangelisches Pfarramt Wüstenrot

Pfarramt Wüstenrot-Neulautern

Die Pfarrstelle Wüstenrot-Neulautern ist zurzeit nicht besetzt.

Hauptstr. 12, Tel. 07945-940040

Sekretariat: Christa Löffler (Di. 8.30 - 12.30 Uhr + Fr. 8.30 - 12.30 Uhr)

Tel. 07945-940040, Fax 07945-940041

E-Mail: Pfarramt.Wuestenrot@elkw.de

Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de

Kirchenpflege: Angelika Betz, Tel. 07945-8275

Mesnerin: Daniela Schneider, Tel. 07945-2833

Bankverbindung: Evangelische Kirchengemeinde Wüsternrot

KSK Heilbronn, IBAN: DE93 6205 0000 0013 6060 99, BIC: HEISDE66XXX

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim, IBAN: DE69 6229 0110 0503 1220 09, 

BIC: GENODES1SH
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Gottesdienste in der Urlaubszeit 2022


Urlaubsvertretung:

Urlaub von Pfr. Martin Pohl und Pfrn. Inge Mayenknecht-Pohl: 

	 vom 17. August bis 8. September 

	 Vertretung (für alle Gemeinden): 

	 vom 17.8. bis 28.8. Pfr. Burk, Löwenstein (Tel. 07130/1365) 

	 vom 29.8. bis 8.9. Pfrn. Schmidt-Weissinger, Unterheinriet (07130/6239)


Maienfels Finsterrot Neuhütten Wüstenrot Neulautern

24.07. 

6. Sonntag 

nach Trinitatis 
10 Uhr 
Pfarrer Pohl

9 Uhr 
Pfarrer Pohl

10 Uhr

Prädikant

31.07. 

7. Sonntag 

nach Trinitatis 

10.30 Uhr

Pfarrerin 
Schmidt-
Weißinger

9.30 Uhr

Pfarrerin 
Schmidt-
Weißinger

07.08.  

8. Sonntag 

nach Trinitatis 

11 Uhr Tauf-
gottesdienst   

18 Uhr Pfrn.   
My-Pohl 

9.30 Uhr 
Pfarrerin 

My.-Pohl

14.08. 

9. Sonntag 

nach Trinitatis 
10.30 Uhr 

Pfarrer Pohl 

9.30 Uhr 
Pfarrer Pohl

21.08. 

10. Sonntag 

nach Trinitatis 
10.30 Uhr 
Prädikant

9.30 Uhr

Prädikant

28.08. 

11. Sonntag 

nach Trinitatis
10.30 Uhr

Prädikant

9.30 Uhr

Prädikant

04.09. 

12. Sonntag 

nach Trinitatis 

18 Uhr 

Pfarrerin 
Schmidt-
Weißinger

9.30 Uhr 
Pfarrerin 
Schmidt-
Weißinger

11.09. 

13. Sonntag 

nach Trinitatis 

10 Uhr 
Vikarin 

Heisler

9 Uhr 
Vikarin 

Heisler

10 Uhr 
Prädikant

9 Uhr 
Prädikant
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Geänderte Anfangszeiten der Gottesdienste während der Sommerferien
Während der Sommerferien haben wir in diesem Jahr die Anfangszeiten der Gottes-
dienste geändert. Es gibt jeweils einen Gottesdienst um 9.30 Uhr im Bereich der Ge-
samtgemeinde Wüstenrot-Neulautern und einen um 10.30 Uhr im Bereich der Verbund-
gemeinde Neuhütten-Maienfels-Finsterrot. Geben Sie uns gerne eine Rückmeldung, ob 
Sie sich diese Zeiten (9.30/10.30 Uhr) auch zukünftig vorstellen könnten. 



Neuhütten
27.Waldkuchenfest

Regenbogen
Gottes
Unter

17. Juli 2022

Beginn um 10.30 Uhrmit Ökumenischem Gottesdienst auf dem Kirchplatz.

Kunst und Kultur Live-Musik Kinderprogramm
Großer Straßenmarktmit Flohmarkt Begegnungen

Waldkuchen und vieles mehr

Die evangelische Verbundkirchengemeinde Neuhü�en-Maienfels-Finsterrot
lädt herzlich ein zum

________________________________________________________________________________

Der Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinden Maienfels, Neuhütten / Finsterrot, Wüstenrot und Neulautern erscheint 
zweimal im Jahr in einer Auflage von 2570 Stück.

Verantwortlich im Sinne der Presse: Inge Mayenknecht-Pohl

Redaktionskreis: Christa Löffler, Inge Mayenknecht-Pohl, Carmen Mönch, Martin Pohl und Sibylle Schuster

Druck: Druckerei Krieger, Blaufelden

Der nächste Gemeindebrief erscheint im November 2022


